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Mit einer neuen Methode ist es Forschern der ETH Zürich gelungen, im Mond-

staub die beiden seltenen solaren Edelgase Krypton und Xenon zuverlässig zu

bestimmen. Die Resultate lassen Rückschlüsse auf die Geschichte der Sonne zu.

Prise Mondstaub, gebe sie in ein

:m Gold, füge etwas Säure dazu und

gut. Nein, das ist kein alchimistisches

die am Institut für Isotopengeologie

jelt worden ist, um solare Edelgase in
: die Ultrahochvakuum-Ätzung,
oden, Edelgase aus Mondproben
verfälschten Ergebnissen», erklärt

Forschungsprojektes. Die Proben

Iwerden, um die Mineralkörner zu

gase freizusetzen. Dadurch änderte

rhalten der Gase. Dieses Problem
seine Leute nun gelöst, denn die

jgjist eine Methode, die bei Zimmer-
d. Geätzt wird mit Flusssäure, und

i'rijgk, goldenen Behältern, denn Gold ist

n, das dieser ausgesprochen starken

liessend werden die Edelgase im
mt.

t Edelgase
Idie einzigen Informationsquellen für

on und Xenon, und diese Edelgase

lUKjum unser Sonnensystem zu verstehen,

.^ej^m ständigen Strom von Teilchen aus
" ihäre - gelangen sie von der Sonne

der Zeit in jedes einzelne Staubkorn

Doch offenbar war der Sonnenwind

t immer gleich zusammengesetzt,
ultate aus dem Zürcher Labor nahe.

Die Forscherinnen und Forscher stellten nämlich fest, dass das

Verhältnis von Krypton und Xenon im Mondstaub je nach

Alter der Mondproben variierte.

In Mondproben gleichen Alters dagegen war das Verhältnis

von Krypton und Xenon immer gleich. Wie alt eine Mondprobe

ist, ist gar nicht so einfach festzustellen. Bei jüngeren Proben

geht es noch besser, bei älteren hingegen, solchen, die älter sind
als eine Milliarde Jahre, können auch die Spezialisten ganz
schön danebenhauen, bis zu Hunderten von Millionen Jahren.

Mondstaub als Archiv
Der Mondstaub hat über lange Zeit Sonnenwind angesammelt,

vier Milliarden Jahre lang, fast während der gesamten Lebens-

dauer der Sonne. Vorausgesetzt, der Mondstaub hat den

Sonnenwind richtig gespeichert, und falls es gelingt, das Alter
der Mondproben genauer zu bestimmen, könnte der Mond
wesentlich dazu beitragen, die Entwicklungsgeschichte unseres

Sonnensystems besser zu verstehen.

Rainer Wieler ist jedenfalls überzeugt davon: «Mondstaub

ist wichtiger denn je als einmaliges Archiv für die Geschichte der

Sonne, und unser Labor hat mit dieser Methode, Edelgase

zu bestimmen, Mondanalysen wieder populär gemacht.»

Vom Sonnenwinde verweht: Seit vier Milliarden Jahren dringen
Edelgase in den Mondstaub ein.
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